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Standorttypisierung

Standorttypisierung(1) 
„Der Boden stellt neben den klimatischen und geomorphologischen Verhält-
nissen den wichtigsten Faktor hinsichtlich der Standortbedingungen für die 
Ausprägung und Entwicklung von Fauna und Flora dar. Die Bewertung und 
Charakterisierung seiner Standorteigensch aften geben somit wichtige Hin-
weise für die Beurteilung oder Planung einer Bodennutzung. Die vorliegende 
Typisierung weist Flächenbereiche mit besonderen bzw. extremen Standor-
teigenschaften aus, die vor allem durch den Wasser - und Nährstoffhaushalt 
bedingt sind. Unterschieden werden zunächst Feucht - bzw. Trockenstand-
orte. Für die Feuchtstandorte spielt die Art des Wasserdargebotes und der 
jahresperiodische Verlauf im Hinblick auf die Standorteigenschaften eine 
wichtige Rolle. Als Gruppen werden extrem wasse rbeeinflusste Standorte mit 
Moorbildung, Standorte mit potenzieller rezenter Auendynamik sowie grund - 
und stauwasserbeeinflusste Standorte unterschieden. Ein weiteres Differen-
zierungsmerkmal, neben der Intensität der Vernässung, ist das Nährstoffan-
gebot. Die Beschreibung des Bodenwasserhaushaltes stellt dabei in der Re-
gel ein natürliches Potenzial dar, das zur Zeit der bodenkundlichen Kartierung 
erfasst wurde. Eingriffe in den Naturhaushalt wie z.B. Grundwasserabsen-
kung und Hochwasserschutz verändern die re alen Standortbedingungen.  
Die Differenzierung von Trockenstandorten erfolgt durch die Betrachtung des 
physiologischen Wasserdargebots auf Grundlage der nutzbaren Feldkapazi-
tät des Hauptwurzelraumes. Es werden extrem trockene Standorte (< 30 mm) 
und trockene Standorte (30 - 60 mm) sowie trockene Sand-Standorte unter-
schieden. Neben dem physiologischen Wasserdargebot des Bodens wird 
eine Unterscheidung in Karbonat beeinflusste und Karbonat freie Standorte 
vorgenommen.“(1) 
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(1)

Sta nd orte  m it pote nzie ll s ta rke m  Sta uwa s s e re influs s

phys iolog is ch trocke ne  Sa nd -Sta nd orte  m it schle chte m  bis
m ittle re m  natürliche n Ba s e nha us ha lt

phys iolog is ch s e hr trocke ne  Sta nd orte m it schlechte m  bis  m ittle re m
na türliche n Ba s e nha us ha lt

Sta nd orte  m it pote nzie lle r Aue nd yna m ik und  m it
Grund wa s s e re influs s  im  Unte rbod e n

Sta nd orte  m it obe rfläche nna he m  Grund wa s s e re influs s  ohne
Torfbild ung  und  Aue nd yna m ik

Sta nd orte  m it m ittle re m  Wa s s e rs pe iche rung s ve rm ög e n und  m it
schlechte m  bis m ittle re n natürliche n Ba s e nha us ha lt

Sta nd orte  m it g e ring e m  Wa s s e rs pe iche rung s ve rm ög e n und  m it
schlechte m  bis m ittle re n natürliche n Ba s e nha us ha lt
Sta nd orte  m it hohe m  Wa s s e rs pe iche rung s ve rm ög e n und  m it g ute m
na türliche n Ba s e nha us ha lt
Sta nd orte  m it hohe m  Wa s s e rs pe iche rung s ve rm ög e n und  m it
schlechte m  bis m ittle re n natürliche m  Ba s e nha us ha lt


